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Zahnradfräsen auf STARK System – ‚A thing of Joy’ 
 
Als sich  die Firma Joy Mining 
Machinery entschied, das 
Umrüsten und die Rüstzeiten  
auf der neuen Zahnrad-
Schleifmaschine zu verbessern, 
wandten sie sich an Römheld  
wegen der Lieferung der 
Schnellspannverschlüsse die für 
das positionieren und Spannen 
der großen und schweren Teile 
nötig sind. Dies war ein neues 
unternehmerisches Vorhaben 
für die Midlands Firma und es 
musste sicher gestellt werden, 
dass durch die Nullpunktspannsysteme die geforderte mittige Positionierung 
bei dieser Anwendung möglich ist. Die Herausforderung war, Dehnspanndorne 
auf eine erhöhte Drehspindel zu positionieren und zu spannen. 
 
Um sicherzustellen, dass die bestehende Zahnkontur beibehalten wird war es 
notwendig die gleiche oder eine bessere Rundlaufgenauigkeit zu erreichen. 
 
Da Teile, die bis zu einer halben Tonne wiegen, bearbeitet werden, war dies auch für    
Römheld eine neue Anwendung. Römheld kontaktierte die Techniker von STARK in 
Österreich um zu prüfen, ob diese Anwendung die Leistungsfähigkeit  und 
Wartungsanforderungen des Produktes beeinflussen würde. 
 
Monate der Planung und Beratungen fanden zwischen Joy Mining Machinery, 
Römheld’s Großhändler AC Hydraulics und dem Vorrichtungsbauer PTG 
Workholding aus Bristol statt. Als Resultat davon, wurden 3 Römheld STARK Speedy 
2000 Nullpunktspannsysteme  in eine speziell konstruierte und aus einem Stück 
gefertigte Maschinenspindel eingebaut, um Getriebe in einer Größenordnung 
zwischen 150mm bis 700mm Durchmesser zu positionieren und zu spannen. 
 
Die Flanschgrundplatte wurde so konstruiert, dass diese direkt auf den 
Maschinentisch positioniert und verschraubt werden kann. Pro Wechselvorrichtung 
wurden drei STARK Einzugsnippel geliefert, eingepasst im oberen Spanndorn. 
 
Nach 18 Monaten wurde festgestellt, dass diese Zusammensetzung aus neuer 
Maschinentechnologie und STARK Nullpunktspannsystemen, anstatt der alten 
Maschinenproduktionsrate von einem Zahnrad pro Schicht, mit der neuen, 
schnelleren CNC-Maschine - zusammen mit Nullpunktspannsystemen - eine 
Losgröße von bis zu 3 Zahnräder pro Schicht erreicht werden konnte. Rüstzeiten 
wurden von 1,5 Stunden auf 10 – 15 Minuten reduziert.  
 



Ken Barnett, Produktionsingenieur bei Joy 
Mining Machinery sagt dazu: ‚Das STARK 
Produkt und die Dehnspanndorne von PTG 
kamen gerade rechtzeitig und wurden 
sofort auf die Maschine eingebaut und 
funktionierten. In Wirklichkeit, als wir die 
Teile zum ersten Mal sahen, wurden diese 
auf den Abnahmetisch gelegt, so dass sie 
die Maschinenbediener der verschiedenen 
Schichten sehen konnten. Sie waren so 
beeindruckt, dass diese Teile schon am 
nächsten Tag auf die Maschinen eingebaut 
wurden.’ 
 
Die Teile, die in einer ‚sauberen’ 
Umgebung der Fabrik platziert sind, sind so 
konstruiert, dass sie eine minimale 
Wartung benötigen und Joy Mining 
Machinery’s Bekenntnis  zu Ordnung und 
Sauberkeit, hat dazu beigetragen, dass bis 
jetzt noch keine Wartung erforderlich war. 

 
Ca. 90% von Joy Mining Machinery’s Aufträgen werden weltweit exportiert, 
einschließlich den Vereinigten Staaten, China, Südafrika, Australien, Polen und 
Russland. Die Firma hat sich auf Anlagen für den Bergbau spezialisiert, welche 
Antriebsgetriebe für über 1000 PS beinhalten. Mit Ländern wie China, die praktisch 
jeden Tag neue Kohleminen erschließen, ist das ein Industriezweig der ständig 
wächst. Als Resultat davon, trotz der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage, hat Joy 
Mining Machinery bis Ende 2010 volle Auftragsbücher. 
 
Joy Mining Machinery ist im Besitz einer amerikanischen Firma und sein Midlands 
Produktionsbetrieb wird von den Werken in Wigan und Sheffield, die sich auf 
Produktentwicklung und deren entsprechenden Reparaturen spezialisiert haben, 
unterstützt. Um wettbewerbsfähig zu bleiben und das Bestmögliche aus seinen 300 
Arbeitskräften herauszuholen,  macht sich Joy Mining Machinery derzeit die Ziele von 
Six Sigma zu Nutze, um den Ausschuss zu reduzieren und die Bewegungen der 
Teile innerhalb der Maschinen zu verbessern. Dieser Drang nach Verbesserung 
stand auch hinter der Investition in die Nullpunktspannsysteme von STARK. 
  
Die Firma prüft  jetzt die Möglichkeit, diese 
STARK Schnellspanntechnologie auch in 
ihren Zahnradfräsmaschinen einzusetzen. 
Herr Ken Barnett sagt: ‚Unsere Investition 
in die neue Zahnradschleifmaschine hat 
uns gezeigt, wenn wir uns den Nutzen der 
neuen Technologie zu Eigen machen, 
dann können wir die gleichen Teile 
schneller und effizienter produzieren. Dies 
ist notwendig um die heutigen 
Anforderungen der Kunden zufrieden zu 
stellen.’ 
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